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bie totale Hetzflache des RKejjeld ift daher:

P W W oy

20— B365.20 10730
TWajjerraun. ol folgendes Wer

hlinig jtattinden: Ve

v Nauminbhalt des Kejje

Ve Den Wafjerraunm eines Keffels  ven n. Pierdefraft,
panit joll
V gewdblt werben zwijchen 0,66 n. cbm n. chm,

LT o) bt 0,40 n. cbm § n. chm.
Jn Prapis wird die Dampfproduttion in LPierde

friaften angegeben, obne Miictficht
und it ein Kejjel von drei
ftimdlich 3

auf die Verwendungdart,
Pfervefraften ein foldher, bder
Dampf produziert

33 kg

Wuch der Brennmatervialfonjuwm fum empivijd)
bejimmt werden. Da milillir{) 1 kg Steinfoble, auf bem
Rojt verbrannt, 6 bid 8 kg Tampf erzeugt, jo nimmt
man im Mittel eine Tfacdhe BVerdamp fung an.?)

-~

Sit nun
p b3 Gewidt ded Vrennmaterinles,
P die Inzahl Rilogramm gejdttigten Dampfes,
erzeuqt werden jollen, jo hat man

P W o0
Pp= = T ke Soblen.

7| 1 .D36,6

i [}

die jtimbdlich

Da auf etmemt Quadvatmeter Nojtfliche jtimdlich
Kofle verbrannt werben, jo ift die totale Nojtjliche

40 kg

n U emitel o e
= 4o WP die freie Rojtflache = 1/, o

Qoftent der Dampiheizung.
Auch Hier variteven die Kojtenbetrige je nad) Gripe
Der Naume und Ausijtattung der Heiztovper gang erheblich.
St ben Scdulhinjern der Stant Kiel betrugen nacd)
Heffe die Unlagefoften der Dampiheizung pro Kubifmeter
Sezraum nur 1,55 Vek; die tdglichen Heizojten jtellen
jih pro 100 cbm auf 9,155 M. Dagegen belanfen fid)
oie Anlagefojten einer Dampfheizung in Dagdeburg (bei
weldjer 10940 cbm Rawm mit 226 qm Heizfliche eowdvmt

5 Wi
E 100 1\'|f\'
tungsfibigleit dev be
rdingd eine bis auh £ leichmii
yeringeven Druct. N
ftaheijung ju L Y
1 %570, 36 LBjd. Waifjer verdampit,

Dampiort ijt e ¢ Bevbampjung

3 Jngentenrgeneral
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auf 3,08 L.
100 chm 3

weroen) pro Subifmeter
Heizfojten
WL

wi die tiglidhen

pro envdrmenden Haum  auf

Sojten der Dampfwajierheizung.
jebr vollfommen el
eifanftalt zu Dii

1) Eine
per Jrrenh

erichtete Anlage hii

iiren?) zur Ausflihrung

gelangt. Die Dampifejjelanlage bejteht aud vier Kefjeln
nach Dupuid’jchem Syjtem mit 3.60 +-22,5 = 2025 qm
fewerberithrter Fliche, wovon etwa Lmuim ouvch den

Betriehb der Dampfwafjerhei abjorbiert werden.

8 werden erwdivmt:

ung

22000 ebm Maum auj  16° b 730 qm Dampfwafjeriien,
40
T e L B (L s ) 1 ¥ ’
V200 Dam iyfrher,
alfo 34000 chm Rawm buec) 970 qm. Heizjldce,

afy auf jeden Quadratmeter fenerberiifrte Flache der
Dampifejjel 5,7 qm Flache der Hezfovper entfallen. Hux
Bedienung der Dampiwafferheizung und der jonjtigen
majchinellen Cinrichtungen der Jrvenanftalt jind ein
Majchinift und zwet Keffelheizer angeftellt.

Die tiaglichen Betriebdfojten Haben fich
100 cbm $Hetzraum anf etwa 0085 Wit gejtellt.

2) Sm Polytedhnifum zu Biivid, in weldhem
bicje Heizung fich munmehr jeit fajt 30 Jahren bewdbhrt
fat, werben 48 227 cbm Hetzraum durd) vier SLefjel evtodrmt,
Die in zwel Gruppen aufgejtellt inb von uLm‘m \‘_‘L‘E;,m' bebtent
find. Die lllmlL!U't(lI ftellen fich auf 1,32 bid 2,40 ML
fiic Den Subifmeter ju Hetzenden Naum.

)| Betriebsfojten betragen
Durchjchnitt 0,14 INL.

pro

ie taglichen pro

100 ebm $Heizraum im

§ 68.
Stombinierfe Cenfralfeisfvfleme.

Auch die Dampiwajferheizung wird in der Regel
au bent fombinterten Heizfyjtemen gezdhlt.  Wir hielten uns
Gevechtigt, fie tm Sujammenhange mit der Dampiheizung
i befprechen: 1) weil fie im YPringip nur dadurd) von
{eterer abweicht, bap das Wirme fragende Meedinm nach
beiben Agqregatzujtinden, d. 0. in elajtifch flitfjiger
Sorm alé Tvansportmittel wnd in tropfbar {liijjiger ald
Nefervationdmittel fiir Wieme  benubt wirth und 2) 1weil
fiir  beibe Miethoden auch ber LWarmerecipient bderfelbe
oleibt, namldy ein Dampjlejjel oder ein Syfjtem von
folchen.

1) ;‘.'vu Studiunt diejer vortvef Heiganlage mit
und Wajdhanftalt, d
jent it auf ben bead)

1879 De3

ben Ein

Wajd)

SRofhrle
plan der

Sahrg.

enthilt den Yag Sevenheilanjtalt.
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I. Hombination der Feifwafecheizung mit der Lnftheizung.

Ein anberved Lerhaltnid findet ftatt bei den in newerer
Beit sur Ausfithrung gefommenen Cenfralbeizungen mit

N

Bentilation. Die frijde Luft witd dann in einer Heiz:
famumer erwiimt und den zu bebeizenden Raumen zu
gefithet.  uperdem -aber find — um die Wirmeperlufte
burch Trandmifjion auszugleidhen i den verjdyiedenen
Raumen Defondeve Heiztisrper aufgejtellt.

Ein Beijpiel diejer At bilbet die auf Tafel 40 dar
gejtellte Heizanlage der Realjdhule z3u Darmitadt. -
Die Ventilationdluft witd durch Heibroafferjpivalen, weldhe
in Sandlen unter der Decte ded Soutervaind liegen, auf
200 C. vorgewirmt (vergl. &. 150), zu weldem Swec
set Dejondere Heifwaijersfen im Soutervain  aufgeftellt
finb.  Wir haben bier eine fombinierte Heifwajjer:
(uftheizung vor und, wihrend dbie nebenfer beftehenne
, Wafferheizung mit Mitteldbrud” Dbeftimmt ift,
an filteren Tagen bdie Verlujte durd) Trandmijjion zu
beden.  Die Quiftheizfammer fann, wie e3 eben die Ver
biltniffe qejtatterr, in bder Grundform [an

&

3
2
Q
L

aber hoc) angelegt toe e& fommt
bavauf an, i derjelben
entfprechende Hetzrohriliche unferzubringen. te Bered)
nung tft wieder zu fithren nach nleitung der §§ 14 mmd 60,
wobei die Abkithlung der Heizfanmer und der LWavmluft
fandle nidht aufer adyt zu lajfen ijt.Y)

Rombinierte Wajjerluftheizungen find mehrfad
pont ber Firma JIohannesd Haag in Augdburg audgefithrt
worden und Haben fich im allgemeinen gut bewdbhrt, ns-
bejonbere Diejenigen Miodififationen ded Syjtemes, Dbei
telchen nicht allein bie Luft der Hetzfammern mit Perfing
rofren evmwdrmt wird, jondern auc) nodh) aufervem Hety
jchlangen in den zu evwirmenden Kiwmen verwendet jind.
Die Behandlung der gangen Anlage ift dann

™
5
2

2te

eine ein:
fachere, denn die TWdarmeentwictler gehoren einem und
Demfelben Centralfetsiyitem am.

In griperen Gebiuden ijt man mit Riickicht auf die
hochite, uldjfige Linge der Molpfithrung beim Syjtem
Perfing (veldhe 200 m nidht wejentlic) itberjchreiten joll),
gegwumgent, mebhrere Feuerjtellen anjulegen. Betrdgt die
Azahl ber Hetzjtellen 3 i3 4, jo bleibt bad Shjtem immer
bin nod) vorteilhaft und billig in ber Anlage: bei grijeren
Baufompleren aber bdiifte o3 neueren Erfafrungen
angemefjerter fein, fich fiir die der Centralijation fibhigere
Dampf= oder Dampfluftheizung su entjcheiden, welche in
threr gegemvictigen Ausbildbung allen Anforderungen gevedht
werden famt.

je Demt &

emt Hauje i

1) Diejer Wanmeverlujt, obwohl er te
au Jtattert fomumt, ijt nidit zu unteid) elne Jngenieure ver-
anjdylagen denjelben auf 10 Prog. der p jierten TWdrme ded Heizs
apparates.

Sedyjted Rapitel.

udefjen finden fidh aud)

bor

Baulidyfeiten, twelde brei

Hetfrajjerlufthei

cirea

verjehen;

nennen iir:

Die Strajanitalt an Plogenjee
1869 big 1876. Fad) o

fitr 450 Grwadiiene

61 &)

unbd in 28
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[L. Dic Vecbindung der Warmwafferheizung mit dex Lnftheiznng.

Eine joldhe Hatte zuerjit Léon Duvoir im Jrren-
haije Prefarvgier ber. Neufchatel ) zur Anwendung ge-
bracdit. Der Wivmerecipient ift ein )
aufgejtellter Wafjjerief]el mit Steigerohr und MRitctlaur-
woljr.  Alle entfernteren Nawme iwerden mit Wajjerifen
gebeizt, die ndber liegenden Hauptriume mit evivdrmier
Quft aus der Heizfamumer.

oer fammer

Der Luftvaum  fiiv jeden Kranfen
65 cbm bemeffen und bie UAnftalt Taft
dafy 8450 cbm Raum zu eviwirmen jind.

23

Die Gefamttoiten der Heiz Detrirgen 50000 Fres.
= 40000 ML.

Demntach entfallen auf je 100 chm $
Anlagefoften, die tiglichen Betriebstojten betragen 0,13
fiitt 100 chm $Hetzraum.

erzvaum 475 Ik,
Met.

1) @rbtam, Beitjdrift fitr Bawwejen, Jahrg

und Fahrg 78, Dejt 4 big 12,
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Die Hombination der Dampfheizung mit

Diejelbe ift in den lebten beiden Decennien vielfach
sur mpendung gefommen und namentlich da, wo man
pon einer Aujftellung der ot ndenjationsapparate i den

it hezenden Jidumen 9(bftand nefmen mufite und gleid)-

aeitig weit verzweigte Anlagen von einemt Gentvalherve
aus aeheizt werden mit}] poer o — iwie bei Anlage
grofer Verfa mmlnngsjdle — aud) ¢ine jtavie Luft

ermeuerung notendig ift, die mit Sidherheit i Ddex
Regel mur durd) majdyinellen Betrieh erve icht werben Tann.
feitt die Totwendigleit, daf nad) Gintritt Des

Des

Hierzu
‘Lml‘ Humd in bie Miume micht nur Die ﬂbnmummuumn
gany auffhoren, jor noern die durdh Pienjchen und Belenchtungs

auc) abgefithet werben muf.
treten ein int den Sibungdjilen
s Unterrichts-

¢ entidelte Wirme
Solche Verhiltuifje
politijher Korperfchaften, de

jto

en Yuditorien hohever

t Hir Bawmwejen 1875,

1) Echiam, Jeitjc

und 43.
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anjtalten, namentlich aber in Stonzertialen und Theatern
mit ihren weitverzweigten Nebenriuwmen ; diejelben werden
jebod) allgemein verftandlich mur im Jujanumenhange mit

denr Grundziigen der Litftung, welde im VIL Kapitel
Dehanoelt wird.
Nuf den Tafeln 42 bis 46 Haben wir die Gejamt

bispofition einer im qroferen Mapitabe angelegten Dampf
Dampfluftheizung in den Rawmen des phyjto-
65

uno
logifchen Injtitutes zu Berlin dargejtellt wnd in §
etngehend

_:!L'li\‘l 42
fiir D

erldutevt.

luclu die Gimrichtung einer Heineven Heiy-
Dampfluftheizung; a ijt dad Dampf
Dampfauleitungdrohr, bet ¢ befindet fic) dad

fammer
reqijter, b bas T

Dampfeinlafiz bet d bad Dampjouslafventil. Mittels der
Stellftange r fonn die Wijchtlappe beliebig eingejtellt
werden, je nachdem bdie Temperatur des gebeiztent Raumes

jolches bedingt. Ter Mapport fiiv den Heizer wird, wie

evtvihnt, durd) Detallthermometer, i Berbinbung mit
pem tm Keller angebradhten Galvanometer, herqejtellt.
92 eitere Beijpiele bder Amwendung einer fombinierten

piluftheizung nemmen wiv an diejer Stelle:

a) Sanl bes Abgeordnetenhaujes in Berlin')
viidhe Quit gelangt biveft von aufen
burd) aecojtatijhen Drud in einen Gang unter
purdy eine Anzabl Heiner unter den
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§ 69
Bergleid der gebraudilidiffen SHeijfvfieme.
€8 eritbrigt am ©dluf diefes KNapitels
Borteile und Nadteile der im V.
ved 1. Abjchnitted
dharakterijieren.

nocy, die
und VI Rapitel
Dejprochenen Heizipiteme mn fuczen 3u

I. Ofenheizung.

Die Konftrubtion ber Bimmerdfen ijt einfach,
piejelben find leicht zu bebiemen und leidht audzu
wedjjeln; bdie eingeluen Riwme eined Gebiudbes finnen
unabfingig von einander — und Dennod) befrie
Digend — bei geringjten Anlagefoften geheist werben.

Dagegen it ihr Betvieb verhiltnidmipig tener
und  aud) ved Soblen- und Ajchen-
fransportes.

Jnbiztert ift die

aeitvaubend Jvege

Ofenbeijung fire Lanbhdujer und
gewibhnliche i%{ibt't]'uc Wohngebiube tmmer bdannm, iwenn
die Mittel zur Anlage einer guten Centralfeizung fehlen.
Wuch fiix gewshnliche Diietdwolhmumgen bleibt Jchon
aus finanziellen Grimden die Dfenbeizung dauernd in
Gebraud). Anbever At liegen die Verhdltniffe filv mehr-
geidhofiige moderne Kaufhiujer mit grofen Gladiladen, bei
denen — wegen ber bebeutenden Abkithlung — bduveh) diefe
Heizmethode der Veharrumgdzujtand fajt nic evreicht wird
und die Heizung mit eifernen Ofert mit Nitdficht auf
Seuerficherheit audgejdlojjen ijt

Racdheltfen, welde cine eigentliche Wirmeregelung
nicht aulajjen, find daber mur fiv Rdume anwendbar,
in Denen {ich wenige Perfonen dauernd aufhalten (fiix
LWohngtmmer, Bureaus), fiiv Jtart bejeste Rume (Schulen)
fiud fie micht zu empfehlen. Jn Kranfenviumen, tleineren
Privatjchulen und Wolhnzimmern, wo zwar eine gleid
mifige Temperatur erfordert wird, aber zwweilen aud)
verhiltnismiptg fchneller Wechjel m der Wiarmeabgabe
bedingt ijt, da find eijerne Filldfen mit wnunters
brodjenem Detricbe, weldhe gegemvirtig in grofer Voll-
fommenbeit fabriziect werben, am WPlas.

II. Quijtheizung.

jelbe evforbert Dei mipiger usdehnung ded Ge-
Diiuded die geringften Anlagefoften. — Bei vationeller
Sonjteuttion ijt bas @yjtem einfach, gefabhrlos und leidt
zubedienen und e fann daduve) auch ein ftavter Luft
wedjel ezielt werben. Die Erwdarmung geht fehnell
von jtatten; die Aufjtellimg von Heigtorpern in den
Sinmern fallt fort.

Vet qrifever Ausdehmung des Gebitudes ift bie An-
lage mefhrever Feuwerftellen geboten und witd daher
per fidjere Cffeft zuweilen vom Grundrify ded Gebiuded
abhdngen. JIn alten Gebauden ift die Anlage in der
Megel mit baulidyen Schiwiervigeiten verbunden.

fapitel:

Eentralheinumgen.
I Warmmwafjerheizung mit Niedberdrud
Durch) Negulierbarteit und Abjpervbarfeit der Hely
forper ijt died Epftem bas vollfommenite, indem ¢z
augleich die relativ grofite Ausnupung ded Brenn
ftoffes geftattet; dagegen find die Anlagefojten be
peutend. — Die Vebienung it einfac, erfordert aber
Verjtanonig; Ventilation 1t mit der Hezung Lleicht zu ver
Dos Syftem ift gefahrlios und bei jolider Ans-

binben. T
fithrung faftgarnicht vepavaturbediivjtig.— DieNe-
jervation der Wavme ift bedeutend, aber die Ermwdrmung
fritt erjt nach langevem Feuern ein Selr qrofe Gebiude
verlangen bie Hevrvichtung mehrever Fenerftellen.

IV. Warmwajjerheizung mit Mitteldruc

Die Megulierbarkeit ded Efjeftes, Ausnub
Brennjtofies und Aunsdehmumgsfihigkeit hat diejes Spjtem
mit dDer Niederdructheizung gemein; auch Liiftung ijt bequem
damit zu verbinden. Die Hetztorper jind fleiner und
jtavfer ftraflend, befiben aber weniger Nefervations-
fraft. — Anlagefojten: geringer ald bet Nieberdructheizung.

Des

V. Heigwajjerhetzung.

Syjtem ijt auch in alten Gebiuden leid)t und
injtallieren. Die Anla mfumn jind geving;
Betrieb 1t cinfach) und im Preife gleich demjenigen
Luftheizung. Der Effeft tratt jchnell ein.

Dagegen it eine ausreichende Ventilation nidyt leicht
mit der Pecknsheizung su  verbinden; wird jolde sur
Bebingung, jo ijt Deipwajjerluitheizung vorguziehen.
Der Effeft 1t jdhwer nachder Aufentemperatur vegulier=
bar. Wirmerefervation ijt wenig vorhanbden,
dabher die Gefahr ded Einfrierend nicht ausgejhlofjen.

Das
jehuell zu
Der
der

VI. Dampfheizung.

1) Diefelbe gejtattet die grofpte Ausgbehnung m

horizontaler wund vertifaler Nicdhtung: ez fénnen fogar
eine Anzahl von Gebduden von einer Feuerjtelle,
die auferhald ihrer Umfajjungen liegt, gebeizt twecben
(vergl. Sdhlup deg § 6).

2) Die Wirkung tritt jchuell und intenjiv ein.

3) it ber mupwfjujmm fann auch Litftung leidt

verbunden werden, da der Dampf den Betrich von Weajchinen=
ventilatoren geftattet.

4) Wo ab n,llu]‘u
ber Betrieb billi

Dimpfe verwenbdet werden, it
y; Dient bagegert der Dampf
Heizzweden, fo witd die Anfage teuer durc) Bejdaifung
per Refjel.  Leptere unterliegt polizeilicher Songejjion.

5) Nefervationsvermbgen 1t bet Dicmn Syjtemt nur vor=
hanben, wenn in den Koudenjationdqefipen Wajjer jtehen
bleibt. Daduveh) witd aber bie
Gefije wegen) vertemert.

6) Bur Bedienung ift ein geitbter Heizer erforderlich,
bem bad Verftindnid der Kejfelheizung nicht mangelt.

nur

Anlage (der griferen



	§ 68. 
	Seite 185
	Seite 186
	I. Kombination der Heißwasserheizung mit der Luftheizung
	Seite 186

	II. Verbindung der Warmwasserheizung mit der Luftheizung
	Seite 186
	Seite 187

	III. Kombination der Dampfheizung mit der Luftheizung
	Seite 187


	§ 69. Vergleich der gebräuchlichsten Heizsysteme
	Seite 188


